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Reinfried Mansberger 1, Ernst Höflinger 2, Gerhard Muggenhuber 3

1 Institut für Vermessung, Fernerkundung und Landinformation, Universität für
Bodenkultur. Peter Jordan-Straße 82, A-1190 Wien
2 Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen, Postfach 441, A-6021 Innsbruck
3 Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen, Schiffamtsgasse 1-3, A-1025 Wien
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tensammlungen im Hinblick auf die Objekt­
schlüsselkataloge der Ö-Normen-Reihe A226x 
strukturieren, können demnach davon ausgehen, 
dass diese Daten auch unter den zu Beginn des 
nächsten Jahrtausends zur Verfügung stehen­
den internationalen Normen und Standards inter­
operabel sind. 
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Die internationale Vereinigung der 
Vermessungsingenieure (FIG) 

Reinfried Mansberger, Wien, Ernst Höflinger, Inns­
bruck und Gerhard Muggenhuber, Wien 

Zusammenfassung 

Die internationalen Vereinigung der Vermessungsingenieure (FIG) ist eine der bedeutendsten Verbände für Geo­
däten. Die Ziele, die Aufgaben, die Struktur sowie die führenden Funktionäre dieser Gesellschaft werden in diesem 
Beitrag vorgestellt. 

Abstract 

The international Federation of Surveyors (FIG) is one of the most important unions for surveyors. In this paper 
the objectives, the tasks, the structure, and the leading officers of this society are presented. 

1. Einleitung 

Am 1 8. 7.  1 878 wurde von sieben nationalen 
Verbänden anläßlich der Weltausstel lung in Paris 
die ,, Internationale Vereinigung der Vermessungs­
ingenieure" gegründet. Das Ziel dieser Vereini­
gung war die Förderung der internationalen Zu­
sammenarbeit und Verständigung zwischen den 
Vermessungsingenieuren und die Weiterentwick­
lung des Vermessungswesens auf allen Gebie­
ten und Anwendungsbereichen. 

Die nunmehr 1 20-jährige Gesellschaft hielt im 
Sommer des heurigen Jahres ihren 21 . Interna­
tionalen Kongreß in Brighton/England ab, bei 
welchem für österreichische Geodäten zwei er­
freul iche Entscheidungen getroffen wurden: 
• Eine Ehrung für langjähriges Engagement: 

Ernst Höflinger wurde in den Stand eines Eh­
renmitgliedes der Gesellschaft gehoben. 

• Eine Verpflichtung zum weiteren Engagement: 
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Gerhard Muggenhuber wurde von den Dele­
g ierten zum Vize-Präsident der Kommission 
3 gewählt. 

Diese Ereignisse sind Anlaß genug, die Inter­
nationale Vereinigung der Vermessungsinge­
nieure in  Österreich einer breiteren Öffent l ichkeit 
vorzustellen. 

Der vorliegende Artikel ist aber auch als I nitial­
zündung für die Bekanntmachung weiterer für 
uns Geodäten relevanten Vereinigungen ge­
dacht. Einerseits sollen damit die Ziele und die 
Aufgaben der einzelnen Verbände aufgezeigt 
werden, zum anderen sollten aber auch neue In­
teressenten für die - im allgemeinen freiwi l l ige 
und damit unbezahlte - Mitarbeit gewonnen wer­
den. 

2. Allgemeine Bemerkungen 

Die Internationale Vereinigung der Vermes­
sungsingenieure (engl isch: International Federa­
tion of Surveyors; französisch Federation Inter­
nationale des Geomftres) ist ein Zusammen­
schluß nationaler Vereine und die einzige inter­
nationale Körperschaft, welche alle Vermes-
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sungsdisziplinen repräsentiert. FIG ist eine UNO­
weit anerkannte „N icht staatl iche Organisation" 
(Non Governmental Organisation - NGO), hat 
Beraterstatus beim UN Sozial- und Wirschaftsrat 
(ECOSOC) und hat eine enge Kooperation mit 
dem UN-Center for Human Settlements 
(UNCHS) und der Food and Agricultural Organi­
sation (FAO). Die FIG sieht sich als eine Organi­
sation von Praktikern für Praktiker. Seit Jahr­
zehnten nimmt die FIG eine führende Rolle in 
der Unterstützung der Katasterreform ein. Ein 
eminent wichtiges Anliegen, wenn man bedenkt, 
wie wenige Länder auf gute Katastersysteme zu­
rückgreifen können. 

Die FIG versucht die wirtschaftl iche und tech­
nische Entwicklung durch Gedanken- und Erfah­
rungsaustausch voranzutreiben. Dies ist heute 
nur mehr durch internationale Zusammenarbeit 
mögl ich. So ist die FIG zum Zwecke der Förde,� 
rung der Zusammenarbeit mit anderen fachver­
wandten Disziplinen (wie z.B. ISPRS, ICA oder 
IAG) M itgl ied in der Internationalen Union für Ver­
messung und Kartierung (IUSM). 

Finanziert wird die FIG aus Mitgliedsbeiträgen 
der nationalen Verbände sowie von zahlreichen 
Sposoren, Sie lebt jedoch vom Enthusiasmus 
der vielen Aktiven, welche ihre Arbeitskraft frei­
wil l ig und kostenlos einbringen. 

Die Kongresse, technischen Seminare und die 
Administrationstreffen werden aus eigenen Mit­
teln finanziert, welche sich aus den Teilnehmer­
gebühren, den Standgebühren der begleitenden 
Fachausstellungen und den Subventionen der 
gastgebenden Gebietskörperschaften (Gemein­
den, Länder, Staaten) zusammensetzen. Veran­
staltet und organisiert werden die Kongresse 
von jenem Mitgliedverband, der das Bureau 
(siehe Punkt 5) stellt. 

3. Ziele und Aufgaben der FIG 

Die Aufgaben für die Internationale Vereini­
gung der Vermessungsingenieure werden in ei­
nem Arbeitsplan zusammengefaßt, welcher ei­
nem längerfristigen, strategischen Programm 
entspricht und welcher die Realisierungsmög­
lichkeiten der von der FIG definierten und im fol­
genden formulierten Ziele beinhaltet: 
- Zusammenschluß der nationalen Verbände 

der Vermessungsingenieure. 
- Pflege der Beziehungen zwischen den Mit­

gl iedsverbänden. 
- Erfahrungsaustausch über die gesellschaftli­

che Stel lung der Vermessungsingenieure. 
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- Anregung, Unterstützung und Verbreitung von 
wissenschaftlichen Ergebnissen auf techni­
schen, rechtlichen, wirtschaftlichen und so­
zialen Gebieten. 

- Koordinierung der Berufsausübung. 
- Förderung guter Beziehungen zu den Behör-

den, internationalen Organisationen und des 
Personenaustausches. 

Zu erreichen sind diese Ziele durch Kon­
gresse, Tagungen der Generalversammlung und 
der technisch-wissenschaftlichen Kommissio­
nen. Aber auch die Durchführung von Seminaren 
und Ausstellungen, die Vertei lung und der Aus­
tausch von facheinschlägigen Schriften sowie 
die H i lfestellung beim Personalaustausch sind 
wichtige Aktivitäten zur Erlangung der definierten 
Vorgaben. 

Die Aufgabe der einzelnen Kommissionen be­
steht vorrangig in der Vorbereitung und Durch­
führung des Programmes für die internationalen 
FIG-Kongresse (alle vier Jahre) und für die jähr­
lich abgehaltenen Arbeitstreffen in den dazwi­
schen liegenden Jahren. 

4. Mitglieder der FIG 

Wer sind nun die Mitg l ieder der FIG? Fast ein­
hundert Staaten sind in der FIG vertreten, welche 
durch die folgenden Gruppen repräsentiert wer­
den: 
• Mitgliedsvereinigungen - Führende Fachge­

sellschaften, welche den Bereich Vermes­
sungswesen in ihren Ländern vertreten . 

• Außerordentliche Mitglieder - Organisationen 
von individuellen Berufsausübenden, die nicht 
die Kriterien für eine volle M itgl iedschaft erfül­
len. 

• Sponsoren - Organisationen, Institutionen 
oder Firmen, welche kommerzielle Dienstlei­
stungen in der Unterstützung für den Berufs­
stand der Vermesser anbieten. 

• Akademische Mitglieder - Organisationen 
oder Institutionen, welche den Fachbereich 
Vermessung in Lehre und Forschung fördern. 

• Korrespondenten - Personen in Ländern, in 
denen keine Verbände von Vermessungsin­
genieuren bestehen . 

• Ehrenpräsidenten und Ehrenmitglieder. 

5. Strukturen und Personen 

Die FIG gl iedert sich in eine politische, in eine 
administrative und in eine technische Ebene, 
welche im folgenden näher vorgestel lt werden: 
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Politisclte Ebeue 

Admiuislrnti,,e Ebene 

Techuisc/Je Ebene 

Abbildung 1 

5. 1 Politische und administrative Ebene 

Das oberste Verwaltungsorgan ist die General­
versammlung, die zugleich mit dem Kongreß 
oder während der jährlichen Arbeitstreffen (FIG 
Arbeitswoche) tagt. Sie besteht aus den 
Bureau-Mitgliedern, den Delegierten der Mit­
g l iedsverbände, den Kommissionsvorsitzenden, 
Ehrenmitgl iedern und den Vertretern der Spon­
soren. Die Generalversammlung bespricht und 
genehmigt die Programme der FIG. Sie ist damit 
das legislative Organ der FIG. 

Das Bureau ist verantwortlich für die Verwal­
tung und Durchführung der von der Generalver­
sammlung gefaßten Beschlüsse. Es trifft sich zu­
mindest zweimal im Jahr und setzt sich derzeit 
zusammen aus dem Präsidenten (Prof. Peter 
Dale, UK), den Vizepräsidenten (Robert W. Fo­
ster, USA; Dr. Tom Kennie, UK,  Grahame Lind­
say, AUS), dem Kongreßdirektor (John Leonard, 
UK) ,  dem Schatzmeister (Michael Rainbird ,  UK) 
und dem Generalsekretär (Dr. Roy Swanston, 
U K). 

Ein relativ junges informelles Gremium hat sich 
noch zusätzl ich gebildet. Es ist das Beratungs­
komitee der Kommissionspräsidenten und deren 
Stellvertreter (Advisory Committee of Commis­
sion Officers - ACCO), welches unter der Leitung 
eines FIG Vizepräsidenten neue Ideen und Anre­
gungen behandelt. Darüber hinaus g ibt es noch 
drei permanente Institutionen: Das Internationale 
Katasterbüro (Office International de Cadastre et 
du Regime Foncier (OICRF), den FIG-Ausschuß 
für die Mehrsprachigkeit (FIG Multi-l ingual Dic­
tionary Board) und eine Einrichtung für die Ge­
schichte der Vermessung. 

Ab dem 1 .Jänner 1 999 wird das „Alltagsge­
schäft" der FIG von einem Verwaltungsdirektor 
abgewickelt. Dazu wurde ein Büro (Permanent 
Office) in Dänemark (Lindevangs Alle 4, DK-
2000 Frederiksberg, Kopenhagen) eingerichtet 
(Direktor: Markku Vi l l ikka, FIN). 
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5.2 Technische Ebene 

Die technische Arbeit der FIG wird von Kom­
missionen und Ad hoc - Kommissionen geleitet, 
welche verantwortlich für die Entwicklung und 
die Verwirklichung ihres eigenen Arbeitsplanes 
sind. Detail l ierter betrachtet sind dies: 
- die Veranstaltung von Seminaren und Work­

shops, 
- die Vorbereitung des technisch-wissenschaft­

lichen Programmes bei oben genannten Ver­
anstaltungen, 

- die Publikation der Referate, 
- die Forschung, Untersuchung und Erhebung 

zu aktuellen Themen, 
- die Vorbeitung,  Präsentation und Durchset­

zung der Resolutionen, die beim Kongreß an­
genommen werden und die den Arbeitsplan 
der nächsten Jahre wiedergeben sowie 

- die Durchführung von spezifischen und klar 
definierten Projekten .  

Jede der Kommissionen hat einen Präsiden­
ten, einen Vizepräsidenten und ein bis zwei Se­
kretäre, die für jeweils vier Jahre bestellt werden. 
Die nationalen Mitgliedsverbände können jeweils 
einen Delegierten in jede Kommission entsen­
den. 

Es gibt neun ständige Kommissionen und tem­
porär eingerichtete „Ad hoc' '-Kommissionen. 
Kommission 1 - Berufliche Praxis 
(Präsident: John Parker, Australien) 
Aufgabenbereich: Standesregeln; Dienstlei­
stungsrichtl inien; Berufliche Standards und Qua­
litätsmanagement; Veränderungen in der Ver­
messungspraxis und Berufsstrukturen; Interna­
tionale Rechtssprechung, Liberalisierung und 
deren Einfluß auf den Beruf; Die Stel lung des 
Vermessungsingenieurs im öffentlichen Dienst. 
Kommission 2 - Berufsausübung 
(Präsidentin:  Professor Kirsi Artimo, Finnland) 
Aufgabenbereich: Lehr- und Lehrmethoden; Be­
rufliche Weiterbildung und Training; Beziehung 
zwischen Ausbi ldung, Forschung und Praxis; 
Personal- und Studentenaustausch zwischen 
den Mitg l iedsländern. 
Kommission 3 - Management räumlicher Infor­
mationen 
(Präsident: Jes Ryttersgaard, Dänemark) 
Aufgabenbereich: Behandlung von Grund-, 
Eigentums- und hydrographischer Informationen 
und zugehöriger Verfahren, Techniken und Res­
sourcen; Räumliche Dateninfrastruktur-Modelle, 
Standards, Verfügbarkeit und rechtliche Belange 
und Behandlung räumlicher Kenntnisse; Ein-
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flüsse auf Organisationsstrukturen, wirtschaftli­
che Modelle, berufliche Praxis und Verwaltung; 
Behandlung räumlicher Informationen für vertret­
bare Entwicklung; 
Kommission 4 - Hydrographie 
(Präsident: Dennis St Jacques, Kanada) 
Aufgabenbereich: Maritime Umwelt; Hydrogra­
phische Vermessung; Datenverwaltung; Ana­
loge, digitale und elektronische Seekarten und 
Tiefenl inienkarten; Damit verwandte Aufgaben. 
Kommission 5 - Ortsbestimmung und Messung 
(Präsident: Jean-Marie Becker, Schweden) 
Aufgabenbereich: Messkunde; Beschaffung ge­
nauer und verläßl icher Vermessungsdaten für die 
Bestimmung von Größe, Form, natürlicher und 
künstlicher Objekte auf der Erde und ihrer Umwelt. 
Kommission 6 - Ingenieurvermessung 
(Präsident: Michel Mayoud, Frankreich) 
Aufgabenbereich: Beschaffung, Berechnung und 
Behandlung topographischer und anderer Infor­
mationen während eines Projektzyklus; Abstek­
kungsverfahren für Ingenieurbauten; Bewertung 
und Qualitätskontrol le für Bauwesen und Produk­
tion; Deformationsbestimmung; Analyse und Inter­
pretation; Vorhersage von Deformation von Inge­
nieurbauten, Untertagebau und Rutschgebieten. 
Kommission 7 - Kataster- und Landmanagement 
(Präsident: Paul Munro-Faure, Großbritannien) 
Aufgabenbereich: Kataster und Landverwaltung; 
Landreform und Mehrzweckkataster; Parzellen­
bezogene Landinformationssysteme und Auto­
matisierung des Katasters; Katastervermessung 
und Kartierung; Landanspruch, Landbesitz, Bo­
denrecht und Landregistrierung; Städtische und 
Ländl iche Bodenordnung; Nationale und interna­
tionale Grenzen; Behandlung von Land- und 
Seeressourcen. 
Kommission 8 - Raumplanung und Entwicklung 
(Präsident: Helmut Brackmann, Deutschland) 
Aufgabenbereich: Regionale und Örtliche Pla­
nung; Städtische und ländliche Bodennutzung; 
Raumordnungspolitik und Verbesserung der 
Umwelt; Stadtentwicklung und deren Durchfüh­
rung; Öffentlich/private Partnerschaften; Unge­
ordnete Besiedlung und Urbanisierung in den 
Entwicklungsländern; Ermittlung der Umweltein­
flüsse. 
Kommission 9 - Bewertung und Grundstücks­
verwaltung 
(Präsident: Michael Yovino Young, USA) 
Aufgabenbereich: Bewertung für verschiedene 
Zwecke wie Vermögensbesteuerung und Fir-

VGi 1 /99 

menbilanzen; Kapitalanlage und Wachstumsfi­
nanzierung; Behandlung von Vermögenshol­
dings auf strategischer und individueller Ebene; 
Unterhaltung von Systemen zur Sicherung und 
effizienten Nutzung der Ressourcen; Verwaltung 
von Firmenvermögen und Wachstumsplanung; 
Verwaltung von Staatsbesitz einschließlich Bera­
tung von Wohnbaufinanzierungen. 
Ad-Hoc-Kommission für Bauwirtschaft und Bau­
management 
(Präsident: John Coll inge, Großbritannien) 
Aufgabenbereich: Bautechnologie und Informati­
onstechnologie; Bauwirtschaft und Bemessung; 
Baumanagement und Umweltmanagement; 
Bauordnung und Vertragsgestaltung . 

6. Öffentlichkeitsarbeit der FIG 

Früher waren Deutsch, Französisch und Eng­
l isch die offiziellen Sprachen der FIG. Aus Ko­
stengründen (Publikationen mußten dreisprachig 
erfolgen, die Kongreßreferate mußten in die 
oben angeführten drei Sprachen übersetzt wer­
den, usw.) wurde vor einigen Jahren von der Ge­
neralversammlung beschlossen, Englisch als die 
einzige offizielle Sprache der FIG einzuführen. 

6. 1 FIG-Kongreß 

Die Ziele der FIG werden im Rahmen der Kon­
gresse verfolgt. Der internationale Kongreß der 
FIG ist somit das bedeutendste Ereignis im Ka­
lender. Alle vier Jahre besuchen bis zu 2000 Per­
sonen diesen Kongreß und damit die ca. 400 
technisch-wissenschaftl ichen Vorträge. Es g ibt 
dabei eine Fachausstel lung, Exkursionen und 
Rahmenveranstaltungen. 

Eine der wesentlichen Funktionen des Kon­
gresses ist die Gelegenheit des persön l ichen 
Austausches von Fachinformationen unter den 
Kongressisten vor, zwischen und nach den Sit­
zungen. Ein Teil der Kongreßtei l nehmer kommt 
von den technischen Universitäten. Das schafft 
eine befruchtende Wechselbeziehung zwischen 
Theorie und Praxis und Ideen werden dabei in 
reale Möglichkeiten umgesetzt. 

6.2 Meetings 

Working Weeks kombinieren sowohl die Tref­
fen der administrativen Einheiten der FIG und 
die technischen Seminare, welche von den je­
weiligen Kommissionen und der gastgebenden 
M itgl iedsorganisation veranstaltet werden, um 
ihr  Arbeitsprogramm zu verbreiten .  D ie nächsten 
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drei Arbeitstreffen finden in Sun City/Südafrika 
(30.Mai bis 4.Juni 1 999), in Prag (22. bis 27.Mai 
2000) und in Seoul (Mai 2001 ) statt. 

6.3 Publikationen 

Seit 1 988 g ibt es insgesamt 1 9  FIG Publikatio­
nen, deren letzte hier angeführt werden: 
- No. 15  Continuing Professional Development, 

1996, E 0-85406- 788-4 
- No. 16  Constituting Professional Associations, 

1998, E 0-85406-862-7 
- No. 1 7  Statement of Ethica/ Principles and 

Model Code of Professional Conduct, 1998, 
E 0-85406-921-6 

- No. 18 Statutes and Internat Rufes, 1998, 
E 0-85406-920-8 

- No. 19 FIG Plan of Work 1998-2002 (in pro­
duction) 

Die Publikationen, welche in geringer Stück­
zahl kostenlos sind, können vom FIG Büro 
(Adresse siehe unter Pkt. 5. 1 )  angefordert wer­
den. 

6.4 WorldWideWeb 

Die FIG hat ihre eigene „Homepage" mit fol­
gender Adresse: http://www.ddl.org/figtree/. 
Dieser Homepage können neben weiteren Detai­
l informationen zu den Aufgaben und Aktivitäten 
der FIG und deren Kommissionen auch Verbin­
dungen (Links) zu weiteren facheinschlägigen In­
stitutionen entnommen werden. 

6.5 §onstige Publikationen 

„FIG Annual Review" - der Überblick über die 
Hauptaktivitäten und Hauptleistungen der FIG 
ist das bedeutenste Medium der externen Kom­
munikation. 

,,FIG Bulletin " - ein vierteljährliches Rund­
schreiben ist das bedeutenste Medium für die in­
terne Kommunikation. Dieses Rundschreiben ist 
auch auf der FIG Homepage verfügbar. 

„F/G Publications Series " - diese Veröffentl i­
chung beinhaltet politische Erklärungen sowie 
ethnische, pädagogische und technische Richt­
l in ien. 

„Proceedings of FIG Congresses and of se/ec­
ted technica/ seminars" - diese Reihe dokumen­
tiert in schriftlicher Form die technischen Vor­
träge und den organisatorischen Ablauf von 
Kongressen ,  Workshops und Seminaren. 

„ Commission Newsletters" - diese unregelmä­
ßig veröffentlichten Nachrichten dienen der Ver-
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teilung von kommissionsspezifischer Informa­
tion. Übl icherweise sind diese auch in den indivi­
duellen Homepages der einzelnen Kommissonen 
publ iziert. 

7. Österreich und die FIG 

Bei der Internationalen Vereinigung der Ver­
messungsingenieure war Österreich kein Grün­
dungsmitglied. Erstmals waren zwei Delegierte 
aus Österreich beim 2 .  Kongreß der FIG vertre­
ten, welcher 1 91 0  in Brüssel stattfand. Seither 
haben Österreicher die Geschicke der FIG mitge­
staltet und einige von ihnen haben auch Auf­
nahme in die Liste des „Who is who in der FIG" 
gefunden: 

FIG Ehrenpräsident: 
O.Univ.-Prof.Dr. Karl Neumaier 
FIG Ehrenmitglieder: 
1 966 O.Univ.-Prof.Dr. Alois Barvir 
1 967 Dipl .- Ing. Gustav Höl lhuber 
1 998 Baurat h .  c .  Dipl .- Ing. Ernst Höflinger 
FIG Kommissionspräsidenten: 
1 969 - 1 971  O.Univ.-Prof. Dr. Hans Schmidt, 
Kommission 2 - Berufsausbildung 
1 978 - 1 981 O.Univ.-Prof. Dr. Josef M itter, Kom­
mission 3 - Fachl itertur/Landinformationssy­
steme 
1 991 - 1 994 Baurat h. c.  Dipl .- Ing. Ernst Höflin­
ger, Kommission 3 - Landinformationssysteme 

Wie in Punkt 5 bereits angeführt, stellt jeder 
nationale M itgliedsverband einen Delegierten für 
jede der Kommissionen. Der Vollständigkeit hal­
ber sollen die derzeit aktiven Vertreter der Öster­
reichischen Gesellschaft für Vermessung und 
Geoinformation im folgenden angeführt werden: 
Kommission 1 :  derzeit unbesetzt 
Kommission 2: Dipl .- Ing. Gert Steinkellner 
Kommission 3: Dipl .- Ing. Ernst Höflinger 
Kommission 4: Dipl .- Ing. Gerhard Köhler 
Kommission 5: O.Univ.-Prof.Dr. Heribert Kahmen 
Kommission 6: O.Univ.-Prof.Dr. Fritz Brunner 
Kommission 7:  Dipl.-Ing. Gerda Schennach 
Kommission 8: Senatsrat Dipl.- Ing. Erwin Hynst 
Kommission 9:  HR Dipl .- Ing. Gerhard Stöhr 

Literatur und weitere Informationen: 

[1 ) Ahrens, Herbert: History of FIG 1 878-1987, Canadian In­
stitute of Surveying and Mapping, Ottawa, Otario, Canada, 
1 998. 

[2) FIG: Folder mit den wichtigsten Informationen. 1 998. 
WWW: http://www.ddl.org/figtree/leafleVleaflet.html 

[3] FIG: Statutes and Interna! Rules of the International Federa­
tion of Surveyors (FIG). 1 998. 
WWW: http://www.ddl.org/figtree/statint.html 
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[4] FIG: Bureau Plan of Work, 1 996-1999 of the International 
Federation of Surveyors (FIG). 1 998. 
WWW: http://www.ddl.org/figtree/plan/plan.html 

(5] FIG: Annual Review 1 996. 1 997. 
(6] FIG: Annual Review 1 997. 1 998. 
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Dr. Reinfried Mansberger, Institut für Vermessung, Fer­
nerkundung und Landinformation, Universität für Bo-

denkultur. Peter Jordan-Straße 82, A-1 1 90 Wien. 
E-mail: mansberg@edv1 .boku.ac.at 

Baurat h.c. Dipl .- Ing. Ernst Höflinger, lngenieurkonsu­
lent für Vermessungswesen, Postfach 441 ,  A-6021 
Innsbruck. E-mail :  geo.hoef@aon.at 

Dipl .- Ing. Gerhard Muggenhuber, Bundesamt für Eich­
und Vermessungswesen, Schiffamtsgasse 1 -3, A-
1 025 Wien. E-mail: geomugg@compuserve.com 

Der Vermessungsberuf aus europäischer Sicht1) 
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Zusammenfassung 

Im Jahre 1 972 wurde das Comite de Liaison des Geometres Eurpopeens (CLGE) gegründet um anfänglich den 
Freien Beruf und später den gesamten Vermessungsberuf in der Europäischen Gemeinschaft zu vertreten.  Vom CLGE 
ausgeführte Untersuchungen zeigten bald, daß die Ausbildung und berufliche Praxis der Vermessungsingenieure in 
jedem Land ganz verschieden sind, wodurch die freizügige Mobilität in der Berufsausübung sehr behindert ist. 

Neben der beruflichen Vertretung und Zusammenarbeit mit der Kommission bestehen die Hauptziele des CLGE 
in der Ermöglichung der gegenseitigen Anerkennung der Qual ifikation und der Hi lfestellung bei der Nieder­
lassungsfreiheit der Vermessungsingenieure in der EU. 

Der Artikel beleuchtet die Aktivitäten des CLGE bei der Duchsetzung seiner Anliegen der gegenseitigen Aner­
kennung und Harmonisierung des Vermessungsberufs. Ferner werden die Trends, Stärken und Schwächen des 
Vermessungsberufs und seine möglichen Chancen aufgezeigt. 

Abstract 

In 1 972 the Comite de Liaison des Geometres Europeens (CLGE) was set up to represent the liberal profession 
and later on the entire geodetic surveying profession within the European Community. lnvestigations made by 
CLGE showed that the education and professional practise of the geodetic surveyors are quite different in  each 
country rising barries against the free movement. 

Besides the representation and co-operation with the Commission the main aims of CLGE are to facilitate mutual 
recognition of qualification and to assist in the facilitation of free movement of surveyors throughout the EU. 

The paper looks at the activities of the CLGE in real izing their goals of mutual recognition and harmonization. 
Further considered are the trends, strength and weaknesses of the professions and what opportunities are available 
to the geodetic profession. 

1. Entstehung des CLGE 

Die Internationale Vereinigung der Vermes­
sungsingenieure (FIG) reagierte sehr rasch auf 
die Auswirkungen des Vertrags von Rom auf 
den Vermessungsberuf. Beim FIG-Kongreß in  
Wiesbaden 1 972 wurde von den Geometerver­
bänden der damals neun EWG M itgl iedsstaaten 
das Comite de Liaison des Geomltres Europeens 
(CLGE), ursprünglich als eine Arbeitsgruppe der 
FIG-Kommission 1 (Berufliche Praxis) mit dem 
Ziel, die Auswirkungen auf den privaten, freien 

Vermessungsberuf zu untersuchen und diesen 
Beruf gegenüber der europäischen Wirtschafts­
gemeinschaft zu repräsentieren, gegründet. 

Das CLGE hatte vorwiegend seine Aufmerk­
samkeit auf jene Bestimmungen des Vertrags 
von Rom gerichtet, die sich mit den Rechten 
der Niederlassungsfreiheit und dem Recht der 
freien Berufsausübung befassen .  Weiters der 
Harmonisierung, der Qualifikationen und der Be­
seitigung der H indernisse für die Freizügigkeit 
der Dienstleistung. 

1) Vortrag, gehalten am 21 . April 1 999 bei der 23. Gesamtösterreichischen Tagung der lngenieurkonsulenten für 
Vermessungswesen in Baden bei Wien 
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